
Projektbeschreibung zur Bewerbung um den 3. bayerischen Heimatpreis 1988


Bewerbung zum 
3. bayerischen Heimatpreis 1998

Projektbeschreibung zum Neubau und dem Gesamtkonzept der Möbelmacher GmbH

I. 
Ausgangslage und Gründe für die Planung des Neubaus

A. Gründung einer ökologisch orientierten Massivholzschreinerei 1988 

1. Mit 10 000.- DM Eigenkapital begannen Gunther Münzenberg und herwig Danzer die Einrichtungsarbeit in einer gemieteten Halle in Hersbruck (siehe Infobroschüre Seite 19, Festschrift Seite S.53 ff, Artikel aus Abendzeitung in Pressemappe)

B. Kontinuierliche Erweiterung des Angebots zur kompletten Einrichtung nach ökologischen Grundsätzen und Organisation unterschiedlichster Veranstaltungen 

1. Komplettentwürfe und Ausführungen des gesamten Einrichtungskonzepts vom Fußboden bis zur Beleuchtung mit Eigenfertigung der Massivholzmöbel und Zukauf von Polstermöbeln, Bürostühlen; Matratzen 

2. Verbesserung des Werbekonzepts nach Wilson (Mund-zu-Mund-Marketing) durch Programmheft zur 5-Jahresfeier und Kalenderidee

3. Gleichzeitig Eventmarketing durch externe und interne Vorträge zu Einrichtungsthemen („Vom Kochloch zum Lebensraum“, „Möbelmachers Bettgeschichten“, „Einladung in die Couch-Zone“ „Kinderzimmer-Prototyp-Schau“) und Lesungen bekannter Autoren gemeinsam mit der ansässigen Buchhandlung (Uwe Timm, Peter Härtling, Herbert Rosendorfer)

C. Mangel an entsprechenden Ausstellungsmöglichkeiten und Beengtheit in gemieteten Räumen führt zur Planung des Neubaus

1. Auflagen der Gewerbeaufsicht zum Beispiel wegen Dusch und Waschmöglichkeiten

2. Unsicherheit bei gemieteten Räumen

3. Hoffnung auf Verbesserung der Beratungsmöglichkeiten durch ansprechende Präsentation von Möbeln; Polstermöbeln und dem gesamten Wohnbedarf. 

4. Sicherung vorhandener und Schaffung neuer Arbeits- und Ausbildungsplätze in der Hersbrucker Alb für Arbeitnehmer aus der Region (seit Betriebsgründung 19 Ausbildungsverträge, davon 8 Frauen)
II. Durchführung und Besonderheiten der Baumaßnahme

A. Grundstück 

1. Vorzug der ländlichen Idylle vor scheußlichem Industriegebiet, denn Landschaft muß als Wert begriffen werden, der die Zufriedenheit des Teams aber auch des Kunden entscheidend beeinflußt

2. Soziale Vernetzung im Sittenbachtal statt Anonymität der Gewerbe​gebiete (Zusammenarbeit mit Gemeinderat und Gastronomie z.B. das Bereithalten von Parkplätzen bei unserer Eröffnung durch Landwirte und die Gemeinde oder das Ausleihen unserer Fahrzeuge für Jubiläums​veranstaltung in Aspertshofen)

B. Architektur-Planung im Einklang mit der Schönheit der Landschaft 

1. Verzicht auf freistehendes Spänesilo, stattdessen integrierte Gebäudetechnik im Kern

2. Zurückhaltende, aber attraktive Architektur als reiner Holzbau mit Tonziegeln (Atelier 13, Norbert Thiel und Uwe Holzinger)

3. Gebäude- und Lichtplanung ermöglicht Arbeiten bei natürlichem Licht, (Kunstlicht wird erst bei Bedarf automatisch zugeschaltet)

C. Forderungen des ökologischen Gewerbebaus

1. Verwendung baubiologischer Baustoffe (Massivholz, Tonziegel, Isofloc, Pavatex, Naturfarben)

2. Automatische Holz-Heizung, die ausschließlich selbstproduzierte Späne und Holzabfälle verfeuert. (Überschüsse sollen für Hackschnitzelheizungen in der Gemeinde verwendet werden).

3. Fußboden aus heimischer Buche selbstverarbeitet und geölt

4. Beleuchtung mit stromsparender Helligkeitssteuerung 

5. Brauchwasser für Toilettenspülung und Solaranlage für Warmwasser 

6. Eigene Holztrocknungsanlage bekommt Wärme von Holzheizung 

D. Eigenorganisation und Selbstbau mit Ausnahme von Holzgerüst und Dach wegen:

1. Kostenersparnis 

2. Verbundenheit der Mitarbeiter mit dem Gebäude

3. Glaubwürdigkeit gegenüber den Kunden

III. Konzept für Möbelproduktion, Werbung und Veranstaltungen 

A. Besonderheiten der Möbelproduktion von der regionalen Holzbeschaffung bis zur Oberfläche aus Naturharzölen

1. Verwendung von einheimischen Holz aus der direkten Umgebung, das in eigener Trockenkammer auf Verarbeitungstrockenheit gebracht wird. Zusammenarbeit mit Forstämtern und den Waldbauern (fast vollständige Verzicht auf Halbfertigprodukten wie Leimhölzer und Dreischichtplatten und Vermeidung von überflüssigen Transportwegen).

2. Aufbau eines Liefernetzes von Waldbauern, die Holz nach den Mondphasen einschlagen.

3. Ausschließlich Einzelanfertigung für Privatleute, Geschäftskunden und Behörden 

4. Oberflächenbehandlung mit Naturharzölen mit Küchen- und Objekttauglichkeit. Eigene Entwicklung der Oberflächentechnik, zur Zeit kleines Forschungsprojekt in Zusammenarbeit mit der Uni Erlangen und privatem Forscher mit Elektronenrastermikroskop zur Eindringtiefe der Öle

5. moderner Maschinenpark ermöglicht rückenfreundliches Arbeiten (Besäumsäge, Vierseiter, spezielle Arbeitsvorrichtungen) 

B. Besonderheiten des Marketings und Einbindung von kulturellen Veranstaltungen

1. Positionierung der Möbelmacher weder als reine Schreinerei, noch als Möbelhaus, sondern als Planer und Anfertiger der kompletten Einrichtung vom Fußboden über Massivholz- und Polstermöbel bis zur Beleuchtung nach ökologischen Gesichtpunkten

2. Primär auf Mund-zu-Mund-Marketing ausgelegte Marketing-Strategie, die vorhandene Kunden sehr persönlich zur Weiterempfehlung anregen soll 

a) Mailings (ca. 2-4 Mal pro Jahr) und 52-seitiger Kalender, selbst photographiert, getextet und lay-outet (finanziert durch Beteiligungen unserer Lieferanten) 

b) Festschrift (70-seitig, finanziert durch Anzeigen vor allem aus dem regionalen Umfeld) als Beispiel für regionale Vernetzung (Festschrift, Seite 43)

c) Führungen für Schulklassen, Firmenbelegschaften, Waldbauern, Forstleute, Rotay-Clubs, Studenten und Gemeindeverwaltungen

d) Veranstaltungen 

(1) Lesungen bekannter Autoren (angemeldet: Herrmann Schreiber, ARD-Korrespondent in Israel im Herbst) siehe Kalender 98 im Januar, Festschrift S.43 und Info-Broschüre letzte Seite

(2) monatliche Topfguckerkurse mit Profi-Koch Dirk Woker in unserer professionell ausgestatteten „Sozialküche“

(3) Die Großveranstaltung „Regional Genießen“ gemeinsam mit den Direktvermarktern aus der Hersbrucker Alb, dem Bund Naturschutz Projekt Wengleinpark, dem Dehnberger-Hof-Theater, der Slow-Food-Bewegung, den Forstämtern, der Waldbauernvereinigung, der Gemeinde Kirchensittenbach und mit „Original Regional“ der Region Nürnberg e.V. als Gast, (am 11.Oktober, Festschrift, Seite 47)

(4) Aktionstag zum Thema Küche mit Ausstellung, Vorträgen und Kochvorführungen (18.November)

(5) Regelmäßige Teilnahme beim „Tag des Schreiners“ im November gemeinsam mit den Innungen

3. Unterstützung von Schülerzeitungen, Kunstverein und anderer heimischen Vereine bei Jubiläen, Festschriften und Tombolas durch persönlich formulierte Anzeigen und Entwicklung eines eigenen Anzeigenstils für regionale Medien

4. PR-Arbeit (um die Städter aufs Land zu holen)

a) Pionier bei Original Regional (Dachmarke für zertifizierte Regional-Produkte über die Region Nürnberg e.V.) verbunden mit Pressekonferenzen, Interviews und Veranstaltungsbeteiligungen (Festschrift Seite 45)

b) Teilnahme am Umweltpakt Bayern wegen ökologischem Gewerbebau und Verwendung heimischen Holzes

c) Teilnahme an Kunstausstellungen 

d) Regionale und überregionale Presse und Fernsehberichte (Nürnberger Nachrichten, Abendzeitung, Globus-Magazin, Spiegel, Bayerischer Rundfunk (Unkraut und Frankenschau), RTL, SAT 1, Fankenfernsehen (siehe Pressemappe und Festschrift)

e) Mitarbeit bei Slow-Food 

f) regelmäßige Kochkurse mit Profikoch

g) geplant: Vernissagen gemeinsam mit der Lebenshilfe.e.V. und Künstlern

5. Beteiligung an Regionalmessen und Veranstaltungen der Pioniere von „Original Regional“

6. Herstellung der Handuhr® für Lárt Chronos M, Anselm Stieber und damit verbundene Auftritte in TV und Printmedien

7. www.die-moebelmacher.de. Seit Juli 98 mit eigener Website im Internet mit Einträgen in regionalen und ökologischen Suchmaschinen (Projektarbeit einer Privatschule für arbeitslose Akademiker)

IV. Ausblick

A. Verstärktes Engagement als Fachautor und Referent für die wohngesunde Einrichtung (Ökologische Verbraucherberatung Nürnberg, „Original Regional“, Volkshochschule, Slow-Food)

B. Nach betriebsinternen Rückenschulkursen werden Ute Danzer und Helga Münzenberg auch für Kunden und die Bevölkerung Kurse abhalten

C. Etablierung eines Kochklubs

D. Möglichst vollständige Verwendung von heimischen Hölzern um heimischen Holz- und Arbeitsmarkt positiv zu beeinflussen (in Zusammenarbeit mit der Gemeinde, den Forstämtern und der Waldbauernvereinigung)

E. Einführung der Holzart Buche mit Rotkern, da es dafür noch keinen Markt und keine Absatzmöglichkeiten gibt (siehe Holz-Rahmen der Präsentation und Festschrift Seite 9) 

F. Öffentlichkeitsarbeit zugunsten des Sittenbachtals in Kalendern und anderen Drucksachen (Gastronomie berichtet bereits von steigender Gästefrequenz)

Die Möbelmacher GmbH, Unterkrumbach 39, 91241 Kirchensittenbach 

Tel. 09151/86 2 999, Fax 09151/86 2 998, http//www.die-moebelmacher.de, e-Mail: info@die-moebelmacher.de
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